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1 Einleitung



„Die Eichmann-Kontroverse, ausgelöst durch Hannah Arendts fünfteilige Serie, die vom 16. Februar bis zum 16. März 1963 im
New Yorker
erschien, war der erste und mit Sicherheit bitterste öffentliche Disput unter Intellektuellen und Wissenschaftlern, der jemals über den Holocaust geführt wurde“
1
, schreibt der Historiker Anson G. Rabinbach in einem Aufsatz über das kurz nach der Artikelserie von Hannah Arendt veröffentlichte Buch „Eichmann in Jerusalem. Ein Bericht von der Banalität des Bösen“
2
.



In dieser Hausarbeit geht es um die Frage, warum das Buch eine derart heftige und bis in die Gegenwart reichende Kontroverse auslösen konnte, und worin diese genau bestand. Zuerst wird das Buch „Eichmann in Jerusalem“ von Hannah Arendt vorgestellt. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf die strittigsten Thesen des Werkes gelegt und der Begriff von der „Banalität des Bösen“, der Vorwurf der Kooperation von Judenräten mit den Nationalsozialisten, sowie die Bedeutung des Eichmann-Prozesses für den Staat Israel analysiert.



Danach wird in die Kontroverse um das Buch eingeführt. Nach einem Blick auf die unmittelbar an die Veröffentlichung im Jahr 1963 anschließende Kritik anhand des Beispieles eines Briefwechsels zwischen Hannah Arendt und Gershom Scholem, richtet sich der Focus dieser Arbeit auf die gegenwärtigen Diskussionen über „Eichmann in Jerusalem“. Als Grundlage hierfür dient eine Aufsatzsammlung
3
verschiedener Autoren, die im Rahmen der Tagung „Zur Historiographie des Holocaust. Hannah Arendts >Eichmann in Jerusalem< Revisited“ 1997 in Potsdam stattgefunden hat.



Auf die Analyse der Kontroverse erfolgt eine Beurteilung der Kritiken durch den Autor. Abschließend werden die Ergebnisse der Arbeit zusammengefasst, wobei die Frage beantwortet wird, inwieweit „Eichmann in Jerusalem“ heute noch relevant ist. Diese Arbeit beschäftigt sich nur mit den wesentlichsten Aspekten der Eichmann-Kontroverse. Daher wurden Diskussionen wie um Hannah Arendts zwiegespaltene jüdische Identität, die organisierte Kampagne gegen das Buch, die Besonderheiten der Rezeption in der New Yorker Intellektuellen-Szene oder die juristische Rechtmäßigkeit des Verfahrens gegen Adolf Eichmann in Israel, weitgehend außer Acht gelassen.



1
Rabinbach, Anson G.: Hannah Arendt und die New Yorker Intellektuellen, in: Smith, Gary (Hg.): Hannah



Arendt Revisited, S. 33, Frankfurt a. M. 2000



2
Arendt, Hannah: Eichmann in Jerusalem. Ein Bericht von der Banalität des Bösen, München, 1964. Alle



Seitenangaben und Zitate in dieser Arbeit beziehen sich auf die erweiterte Taschenbuchausgabe, München, 1986



3
Smith, Gary (Hg.): Hannah Arendt Revisited: „Eichmann in Jerusalem“ und die Folgen, Frankfurt a. M. 2000
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2 Das Buch „Eichmann in Jerusalem“



2.1 Hannah Arendt und der Auftrag des „New Yorker“



Die Philosophin und Journalistin Hannah Arendt, die sich selbst als politische Denkerin verstand, wurde am 14. Oktober 1906 in Hannover geboren. Sie studierte Philosophie, Theologie und klassische Philologie in Marburg, Freiburg und Heidelberg. Zu ihren Lehrern gehörten Martin Heidegger, Edmund Husserl und Karl Jaspers. Nach ihrer Flucht vor dem Naziregime 1933 arbeitete sie für verschiedene jüdische Organisationen in Paris, bevor sie 1941 in die USA übersiedelte. Dort war sie an verschiedenen renommierten Universitäten als Dozentin tätig. Zu erster Berühmtheit gelangte sie mit ihrem 1955 veröffentlichten Werk über „Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft“, in dem sie das Phänomen des Totalitarismus im 20. Jahrhundert untersucht. Hannah Arendt starb am 4. Dezember 1975 in New York. Als das bekannteste und zugleich am kontroversesten diskutierte Werk von Hannah Arendt gilt bis heute ihr Buch „Eichmann in Jerusalem“, um welches es in dieser Arbeit gehen wird. Nach der Verhaftung Adolf Eichmanns durch den israelischen Geheimdienst 1960 in Argentinien bemühte Hannah Arendt sich um einen Auftrag der angesehenen amerikanischen Zeitschrift „The New Yorker“, der es ihr ermöglichen sollte, über den Prozess gegen Eichmann zu berichten. Zu diesem Zeitpunkt wurde der SS-Obersturmbannführer Adolf Eichmann als der zentrale Organisator der Judenvernichtung während des Zweiten Weltkrieges angesehen. Es war das erste Mal, dass nach den Nürnberger Kriegsverbecher-Prozessen eine derart bekannte Person des nationalsozialistischen Regimes vor Gericht gebracht wurde. Arendts Interesse an dem Verfahren bestand in dem Wunsch, Eichmanns Verstand zu verstehen, sowie den moralischen Zusammenbruch Europas als Folge der nationalsozialistischen Herrschaft zu analysieren
4
: „Ich habe diese Leute nie gesehen.
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